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Rückgewinnung wertvoller Metalle
Wenn die Proteinfasern vollständig mit Schwermetallatomen bedeckt
sind, muss die Membran entsorgt werden. Ais Alternative zu einer

Sbndermülldeponie können sie verbrannt werden, wodurch die Schwermetalle

in der Asche konzentriert vorliegen. Der Filter ist bei allen getesteten

Schwermetallen wirksam. Die Membranen für die Wasserreinigung
und die Schwermetallrückgewinnung werden vom Spin-off BluAct
vermarktet. Die.Gründer haben nun eine Methode zur Herstellung von Gold-

Nanöpartikeln und zur Extraktion anderer Schwermetalle patentiert.

S. Bolisetty and R. Mezzenga: Amyloid-carbon hybrid membranes for
universal water purification. Nature Nanotechnology (2016)
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Membran mit massgeschneiderten Poren
Die Proteinfasern der Membran entfernen mehr als

99% der Schwermetalle. Grosse Poren lassen das

Wasser ohne zusätzlichen Druck durchlaufen. So lässt
sich der Filter für die Abwasseraufbereitung einsetzen, £

Bei einer geringeren Maschengrösse kann der Filter jj

auch Bakterien und Viren zurückhalten, was für die |
Reinigung des Wassers wichtig ist.
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Um Wasser zu reinigen, das mit Schwermetallen kontaminiert ist, ver
Zürich Molke. Dieses Nebenprodukt aus der Käseproduktion ent
die das Wasser filtern.
Text: Florian Fisch
Infografik: ikonaut

P 1 Ein kostengünstiger Wasserfilter
"."'•.''a.v '.F-W '-zFJiv't;*'-.' ; Schwermetalle wie Arsen oder Gold binden

sich leicht an Proteine. Sreenath Bolisetty
und Raffaele Mezzenga von der ETH Zürich
haben in Molke, derwässrigen Restflüssigkeit
aus der Käseproduktion, eine reiche Protein-

quelle gefunden. Das häufigste Molkenprotein
(Beta-Lactoglobulin) bildet bei der Erhitzung
lange Fasern. Die Forschenden stellen daraus
eine dünne, papierähnliche Membran her,
die durch Zellulose zusammengehalten wird.
Ausserdem werden Aktivkohlepartikel
beigemischt, die grosse Moleküle zurückhalten.
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